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M 23. Mittwoch , den 21 . März

Dieses Blatt erscheint wöchentlich zweimal , Mittwochs nnd Sonnabends . Preis pro Quartal rv , Groschen. Inserate findenFreitag bis LS Uhr Mittags Aufnahme . — Die gespaltene Zeile kostet 1 Groschen- Dienstag resp .

Auf das mit d m 1 . April !
beginnende neue Quartal ladet !
die Redaction zum Abonnement
ergebenst ein . Der Preis ist pro
Quartal 7 *

s gr . , und nehmen die
Poftanstalten , sowie unsere Land¬
boten Bestellungen entgegen ; für
die Stadt wolle man dieselben in
der Expedition machen . — Ein¬
sendungen nimmt die Redaktion
jederzeit gern entgegen .

Die Rcdaction .

Dunkle Gaben

Novelle von Claire v o n G ! ü in e r .

(Fortsetzung .)

Jsabella halte , wahrend er sprach , de»
Kopf gesenkt. Sie hatte aus sciuein Scher ;
heransgcbörk , daß er sie für eitel , vergnü¬
gungssüchtig . oberflächlich lnelt und fand es
grausam , daß er ihr das i » der ersten
Stunde deS Zusammenseins sagte.

„Großer Mmschcnkmner !" ecimederle sic,als er schwieg und in ihrer Stimme , wie in
dein schnellen Aufblick der glänzenden Augen
lag , ihr unbewußt , ei» Ausdruck von Schmerz
und Vorwurf , der dem lächelnden Munde
widersprach .

Rodench sah , daß er ihr weh gelhau
hakte.

„ Jsabella !" begann er i » einem Tone ,der wieder klang , w >e in alter Zeit . Aber
ui diesem Augenblicke kam Scldow , sie mit
einer Leichenbittermiene nn die Fcancaise zu
erinnern . Widerwillig solgle sic ihm , nnd
Roderick , der eö nicht begriff , wie sic jetzt
tanze » konnte , ging — » m es . wenigstens
nicht mit ciiizusehen — durch den Saal in
de » Garten '

.
Es war eine stille, laue , dämmnge Som¬

mernacht . Wie oerschleiert schimmerten die
Sterne am lichtgranen Himmel ; dir welche
Lüfk war von Düften schwer ; die Bäume
regten sich nicht . Jbre 'Wipfel zeichneten sich
scharf gegen de » Hellern Hinlergrnnd — hier
die mächtige Schwarzpappel mitten auf dem
Rasenplatz , dorr die Blntbnche , die alte Linde ;weiterhin lm Bosket d >e Birkengrnppe mit
dem aninuthig hängenden Gezweig und über
alle erhaben die Krone der hni ^ erijährigen
Edeltanne . Hm und wieder war rin leises
Plätschern im Teich , ein leises Rascheln ur

den Zweigen zu hören — und überall jenes
leise , leise Tönen , das sanfte Athmen der
Sommernacht .

Aber auS den erleuchteten Fenstern des
Schlosses fielen grelle Streiflichter auf Wege
nnd Rasenplätze und dne . Tanzmnsik klang
wie ein Mißlaut ln Rvderich ' s Ohr . Erst
im Bosket fand er völlige Ruhe . 2 » den
verschlungenen Wegen ans und nieder gehend ,
versank er in . Gedanken und Eriiineruiigeu .

Rvderich ' s Vater mar früh gestorben , die
Mutter war ihm durch eine zweite Heirath
entfremdet , die Brüder wurden im Eadrttcn -
hause erzogen — so . war eS gekommen, daß
er Saarbüse » als seine eigentliche Heimath
betrachtete .

Jii den letzten 2abren , seit der Trennung
von Jsabella , war ahm dies Heimathgefühl
verloren gegangen , aber zu seiner freudigen
Ueberraschnng war es mit dem Wiedersehen
der vertrauten Räume znrückgekehrt und
wahrend er unter den Bäumen iimherwan -
delte, in deren Schatten er schon als Knabe
gespielt hatte , wurde er auch gegen Jsabella
milder gestimmt . Die Erinnerung an alle
glückseligen Stunden , die sie mit einander
verlebt hatten , trat lebendig , wie seit langenickt, an ihn heran . Er glaubte sie wieder -
zusrben als helleres , neckisches , eigenwilliges
Kind , und dann , einige Jahre später , noch
ganz dieselbe und doch so verändert — alle
Herbheit und Härte i» Liede gescinftigk, in
Aiimntb aufgelöst .

Ilnd jetzt ? — was ist ans ihr geworden ?
fragte er sich selbst . Ist sie das eitle, gefall¬
süchtige, leichtsinnige , lailiieiihaste Wese» , wie
das Gerückt sic schildert, hat sie wirklich in
der Freude am Schein , die Sehnsucht nach
dem Echte» , Wahreil , Ewigen verloren ?
Oder war es kein Jrrtbum , als ick in ihrem
Tone eme 'mühsam beherrschte Traurigkeit zu
hören glaubte ? Vielleicht sehnt auch sie sichiiack dein verlorenen Glück , vielleicht hat sie
ii » r gewartet , daß ich kommen sollte , sie vor
sich selbst zu erretten !

Mit einem bitteren Anflachen unterbrach
er sich.

Wie wir dock Alle geneigt sind , lins selbst
zu betrügen ! , fuhr er fort . Hat sie nicht ln
der Stunde meiner Änkn,ist ihr Lächeln an
Jeden verschwendet , der ihr nahe kam ? Ist
sie nicht »nt jener lügnerischen Webiiiukh im
Auge vvii mir gegangen , um zu ranzen ?
„Weg du Traum , sv gvld du bist !" — Du
Nachhall deS Zaubers , den sic einst ans mich
übte , Vvn dem ich mich aber frei machen
will » >id werde .

Unter diesen Betrachei, » gen batte Rode -
rich das Bosket durch messen nnd trat wieder
in de » offenen Garten hinaus . Seitwärts
vom Wege , unter den Bäumen schimmerte
ein Helles Gewand — als er iiäheö käsii .
glaubte er Jsabella zu erkennen , und durch
die Stille — das Clavier war veisslkmm.k —
meinte er Schluchzen zu hören . Alle seine
Vorsätze waren Plötzlich vergessen , und ich

nächsten Augenblicke,stand er » eben der Wei¬
nenden .

Er '
hätte sich nicht getäuscht , cs war

Jsabella . , Sie hielt den Daum umschlungen ,hatte die Stirn ans den Arm gelegt und
wqr fa ganz in ihrem Schmerz vertieft , daß
sie sein Kommen nicht bemerkte, bis er ihre »Namen nannte

, ,O laß mich !" bat sie, ohne die Stellung
;n ändern , aber er achtete die Bitte nicht.

„ Jsabella "
, sagte er , indem er chit sanfterGewalt ihre -Hände losmachte und sic -auf -

richtete , „Jsabella , .bist Du / denn mckt
glücklich ?"

„ Glücklich.?"
wiederholte sic halb fra¬

gend,
' halb vorwurfsvoll ; „konntest Du häS

glauben ?"
Er zog sie näher an sich.
„ Sag ' mir , war xS unsere TrenMng .die Dich unglücklich machte ?" fuhr er unge¬stüm fort . „ Hast Du gewünscht , mich wiedcr-

juschcii ?"

„ Immer !" flüsterte sie kaum hörbar .
Aber er verstand .sic dock . Mit einem

Jnbellant schloß er sic in die Arche und fürdi: nächsten Augenblicke waren,Achmer ; - nnd
Zweifel vergessen. . Dir MiM

' '
MWl lagan scniem Herzen , dir

'
geliebten Aiigen blrckkbn

durch Thräncn glänzend zu ihm auf , Ne
Lippen , nach denen er so lange gedürstet ,duldeten seinen Kuß nnd ''

fkWhsn .
'
sejjü

'
k

Namen .
Die Stimme der Tante , die nach Isa¬

bel ! a rief , weckte die Beiden a,US ihrcr Trun -
kenhcit. .

'
Zugleich näherte , sich ein Ndäinier -

schritt von der Terrasse her.
„Der . Vater ! " rief Jsabella , indem sic

sich znsammenschaiicrnd ans Ro 'derich's . Ar¬
men aufrichtele .

Er zog sie sanft wieder an sich .
„Liebe Libelle , was ist Dir ?" fragte er.

„Laß doch den Vater kommen , laß ihil schm ,daß seine Kinder versöhnt sind . "
„Jetzt nickt , Rodcrich "

, siel sie ängstlich
ein . „ Versprich mir , dem > Vater »Ws zu
sagen . Erst müß ich Dir Mrs gestehen,muß von Dir hören , ob Du mich lrvtzdemnoch lieben kannst . Bis dahin leb' Wohl !
Denk freundlich an Mick .

"
Mit diesen Worte » hatte ste M von ihm

losgemackt und verschwand im Dunkel, (wäh¬
rend Roderich , »nznsriedcN mit ihr und Mi
sich selbst , und von einer Unruhe erfüllt ,

' die
er umsonst zu bemeistern suchte,

' dem ^Oiikel
eiitgegenging .

4.

Nach cincr Nackt , die sie thcilch in wirren
Tränmkii ziigebracht Ham , ging ZMülsM »
andern Morsten . i » ' s Freie . Mn Herrtti -
banse war noch Alles still ; die 'Fttisicr 'ge¬
schlossen , die Borhänge .uicdrrgclgssni . Dhw -
noch litt es sie nicht im

'
Garten , Die ' Means dem Hiiiterpsöktcheii dürch Mn aüMst -

zenden Fichlenwäld , den Abhäsig chiiittntrp .



bis sie am Fuße desselben den Waldessaum

erreichte und die >veuc Elleinbrokec .Haidc uu

Marge,isvuneiiginnze nur sich sah .
Wie schön war esinec ! Aufathmeud blieb

sie stehen .
Ueber der purpurnen Fläche , deren Grenz¬

linie iiut dem Horiwnte jn verschwimmen
schien , sang hach im Blauen die Haidelerche .
Weiß schmimernd lag der Than ans den

rvlhdrauiieii Büscheln deS HaidekrauleS , dem

Wackhvldergestrnpp , den wehenden Gräserii ,
den rankenden Dvriien . Der blaue Enzian ,
der gelbe Ginster , die weißen Sterne deS

Maaßliebchens blickten aus dem Grün hervor .

Tbymian und Münze duftete » unter ihren

Schritten . Millionen . kleiner Wesen summten

und schwirrten un Sonnenschein . Weiterhin ,
wo un schwärzlich - grünen Mvvrgrund , von .
Röhricht und Riedgras nmsanmt , tiefe regungs¬
lose Dümpel blinkten , klang der Unkenruf

Wie dumpfes Geläut — sonst war Alles still .

Abet Jsabella war zu unruhig , um den

Brieden dieser Stunde zu genießen — die

Unruhe trieb sie vorwärts .

„ WaS soll nun geschehen ? " fragte sie

sich selbst , wie schon zu hundert Malen seit

vergangenen Abend . Wenn cL Recht gewe¬

sen war , daßß sie sich von Noderich lvsriß ,

hätte sie fest bleiben müssen , denn der Grund

der Trennung bestand beute noch . — Aber

sie^ wMlte plötzlich an dem , was sie so lange

für recht und Wicht geballe » batte . Sie

wünschte die Jahre zurück , die sie ihrem und

RodeiichS Glücke geraubt batte — und dann

machte sie sich wieder bittere Borwürfe , daß

ihr in der Erschütterung des Wiedersehen die

Herrschaft über sich selbst verloren gegangen
war . Durch die Schwachheit dieser einen

Stunde hatte sic den Halt vernichtet , de » sie

in jahrelangem , schwerem Kampf errungen .
^ ( Fortsetzung folgt . )

DaS Watten der Vorsehung .

Der in Mainz . erscheinende „ Israelit
" ent¬

hält folgende ' Mitteilung aus Mühlhausen
im Elsaß : '

Vor etwa fünfundzwanzig Jahren vermißte

man hier Plötzlich einen Schneiderlehrling . Es

würden Nachforschungen angestellt , und man

fand denselben todt in der Wohnung eines Ju¬

den , eingehüllt in Bettdecken , welche die Anfangs¬

buchstaben des Namens des . Inden als Zeichen

hatten . Der Jude bewohnte dasselbe Hans ,
das der Schneider , bei dem der Ermordete in

der Lehre war , inne hatte .
Der Jude ivurde eingezogen , der Schneider

nebst noch einigen andern Zeugen sagten gegen

denselben aus , und obgleich der Angeklagte stand¬

haft , seine Unschuld bethruerte , sprach die Jury

doch das Schuldig , und so wurde derselbe , zu

lebenslänglicher Galeerenstrafe verurthcilt .
Das Urtheil wäre vielleicht nicht so streng

ausgefallen , wenn nicht bereits eine frühere Ver¬

urteilung . gegen den Angeschuldigten stattgefun -

dcn hätte .
Etwa zehn Jahre früher war der Angeklagte

auf einer jüdischen Hochzeit mit einem anderen

Juden in Streit geraten , der derart in Thät -

llichkeiten ansartete , daß sich derselbe vor seinem

Gegner in 'eine Küche flüchtete . Der andere

folgt ihm nach ; in seiner Angst nimmt der

Verfolgte einen eisernen Topf , und trifft seinen

Gegner so unglücklich , daß er auf der Stelle

todt bleibt . DerThäter flüchtete sich in 's Aus¬

land und ward in oolltnrnnoiarn verurtheilt .
Als nun Louis Philipp nach seiner Thronbestei¬

gung das Elsaß besuchte , kam er auch nach dem

Geburtsorte des unglücklichen Thäteps . Erfragte
den Maire des Ortes , ob kein der Gnade Be¬

dürftiger im Orte sei. Da erzählte ihm der

Maire den Vorfall mit dem jungen Männe , wie

derselbe bei der , ganzen Affaire unschuldig , und

da er sonst sehr ordentlich , der
'
Gnade würdig

sei - Der König sagte dieselbe gerne zu , doch j

müsse der Gerechtigkeit vor allen Dingen jeden¬

falls ihren Lauf gelassen werden ; der junge
Mann möge sich dem Gerichte stellen und nach¬

dem sein Urtheil alsdann gesprochen , soll er um

Gnade einkommen . Daraufhin stellte sich der

junge Mann wirklich ein , ward zwar zu einer

Strafe verurthcilt , aber auch bald begnadigt .
Er lebte nun hier , verheiratete sich , und

man konnte nichts Nachtheiliges über ihn sagen , j
Da kam der unglückliche Vorfall mit dem Schnei¬

derlehrling und die Jury vernrtheilte ihn , wie !

wir bereits mitgcttzeilt haben .
Man wollte nun haben , daß er sich von fei¬

ner Frau scheiden ließe ; doch verweigerte er dies

standhaft .

„ Ich bin unschuldig
"

, sagte er , „ der liebe

Gott wird mir schon dazu verhelfen , daß ich
wieder zu den Meüngcn kommen werde .

"

Auf der Galeere zeichnete er sich so durch

Ordnung und Pünktlichkeit aus , daß - ihm bald

ein großer Theil der Strafe erlassen wurde .
Da traf es sich eines Tages , daß ein Oberst

mit seinem Kinde am Strande des Meeres spa¬

zieren fuhr , die Pferde werden wild der Wagen
wurde mngeworfen und das Kind fällt ins Meer .
Das bemerkte der jüdische Sträfling , und obgleich
des Schwimmens nicht kundig , besinnt er sich nicht
einen Augenblick , stürzt in ' s Meer und hat das

Glück , das Kind zu retten .
Diese kühne That verschaffte ihm die Frei¬

heit , nachdem er nun etwa zwanzig Jahre seine

Strafe gebüßt .
Er durfte nach seiner Heimath zurückkehren , !

doch blieb er unter polizeilicher Aufsicht , mußte

sich jeden Morgen auf der Polizei melden und

durfte sich ans seinem Wohnorte ohne Erlaubnis ) i

nicht entfernen . Das mag nun vier bis fünf ^
Jahre her fein . s

Nun erkrankte vor einigen Wochen der Schnei - ^
der und ward in 's hiesige Hospital gebracht , s

Als er seinem Ende sich nahe fühlte , da er - ,
klärte er dem Geistlichen , er könne nicht eher

sterben , bis er sein Gewissen erleichtert . . Aus

Rache gegen den Juden habe er seiner Zeit ge¬

gen denselben ansgesagt , derselbe sei durchaus !

nicht der Mörder , er kenne vielmehr den wahren i

Mörder , habe aber einen Eid darauf geschworen , :

denselben nicht zu nennen .
Der Proeurenr nahm die Sache sofort in

die Hand , konnte aber bis jetzt nichts weiter .

herausbringen ; der Kranke kann , wie mau zu

sagen Pflegt , weder leben noch sterben .

Dieser Vorfall erregt nun die allgemeinste

Theilnahme ; es intercssirt sich die christliche Be - j!

völkerung fast noch mebr als die jüdische für j
den unglücklichen Mann . Mau ist allgemein !!

von seiner Unschuld überzeugt , und wenn er mm s

auch wohl bald nicht mehr unter polizeilicher !

Aussicht sein wird , so dürften seiner völligen ^
Rehabilitation große Schwierigkeiten im Wege s
stehen , da nach den französischen Gesetzen das !

Urtheil einer Jury nicht umgestoßen werden kann ,

so lange noch ein Mitglied der betreffenden Jury
lebt . —

Zusammenstellung ^
der Abgaben , weiche bis ;nr Grundstcuer -Negniieung i
aus dem Amts -Nistricte üralee an die Laiidcseafle j
bezahlt werden mußten , mit denen , welche nach der - !
selben, seit dem 1 . Januar 18l,ö bezahlt werden j

mlllsen . j

1 . Nach Art . 1 K . t des Grimdsteiiergesetzes
vom 18 . Mai 1855 sind eine Reihe von Ab¬

gaben ganz bezw , teilweise aufgehoben und ist

nach Art . 2 . § . 1 . desselben Gesetzes an deren

Stelle eine Grund - und eine Gcbäudesteucr ge¬
treten , welche erstere nach dem Reinerträge von

Grund und Boden , letztere nach dem Mieth -

werthe der Gebäude nmgelegt ist , nach der Mi -

msterial -Bekaniitinachnng vom 25 . Febr . 1855

erstere neun Procent ., letztere , sechs Proceut des
ermittelten Stencrcapitals betragen und vom
1 . Januar d . I . an erhoben werden .

2 . Neben dieser Grund - lind Gebäudesteuer
werden noch der früheren Ordinairgefälle
erhoben .

3 . Die aus der Stadt Brake bezahlten Ab¬

gaben wurden seither nicht abgesondert verrech¬
net , weil die Kataster die ganze alte Vogtei
Hammelwarden befassen und , mit Rücksicht ans
die bevorstehende Grundstener -Rcgnlirnng eine

Trennung derjenigen Ländereien , welche inner¬

halb des Stadtgebiets belegen sind , aber zu
Außendeicher und Harricrwnrper Bauen gehören ,
nicht vorgenommen ist . Die Zusammenstellung
der aufgehobenen Abgaben befaßt dahin¬
unter Hammelmardcii auch die aus Brake zu
zahlen gewesenen .

4 . Von den im Art . t . ß . 1 des Grnnd -

steuergesetzes aufgehobenen Abgaben sind nun
aus dem Amtsbezirke Brake zum Abgang ge¬
kommen :

Hammel - Golz -
warden warden
THIr . gs- Tblr . gs.

1 . Conlribution und ad -

ditiouelle Contribntion 2434 24 2813 9

2 . Seevicegelder . 95 13 39 14

3 . Landdragoner Omar -

tiergelder . , . . 27 19 32 7

4 . Delinquentenkosten n) 399 5 461 26

5 . V, der Ordinärgcsälle 533 26 229 11

6 . Milchgelder n) . . 26 29 30 18

7 . Reisegelder . . — — 10 26

8 . Briefträgergelder . 7 24 — —

9 . Schatzträgergelder 15 22 29 15

10 . ' / , der Schreib - und

Hafengelder . . . 11 15 — —

11 . Abgabe von : Brand -

cassen-Taxat n ) 0) - 1317 15 290 15

Zusammen . 4870 >2 3937 21

8808 »si 3 gs .

a ) Diese in ihrem Betrage wandelbaren Ab¬

gaben sind nach Dnrchschmttsbeträgen zur
Anrechnung gekommen .

I ) Bon dieser Abgabe fallen
aus die Stadt Brake ca . 810 — gs.

„ „ Gemeinde ' Ham¬
melwarden ca . . 507 H 15 gs .

5 . Statt dieser Abgaben werden nun künftig

zu bezahlen sein :
Grundsteuer Gebäudesteuer

Äblr . ul - sw . Thlr . gs. sw .

aus der Stadt Brake 475 21 5 2011 25 10

auS der Gemeinde
Hammelwarden . 4584 14 8 477 — tO

aus der Gemeinde

Golzwarden .- . 35 90 1 3 1 0 234 25 2

Zusammen 8650 19 1 l 2723 21 10

11374 gst 11 gs . 9 sw .

Statt der früheren 8808 „ 3 , , pr ¬

alle - jetzt mehr 2566 8 gs. 9 sw .

6 . Außer der unter 5 gedachten Grund - und

Gebäude -Steuer zur Summe von
11374 -H 11 gs . 9 sw .

sind ferner zu bezahlen
die nicht aufgehobenen

n) der Ordmärge - ,
gefalle aus Brake : ,
300 H 11 gs
aus Hammelwarden
2815 H 2l gs . 5 sw
anS Golzwarden :

1373,ch 21 gs . 11 s .
I ) ° /7 der Schreib - u .

Hafer - Gelder auS
Brake und Ham¬
melwarden : 68 »h 4557 ^ 24 gs. 4 sw .

Bleiben im Ganzen zn
' .

zahlen . 15932 6 gs . 1 sw .

Brake . In M . 21 . d . Bl . wurde der

Wnnsch ausgesprochen , die Anlage einer Gas¬

anstalt möchte von der Stadt selbst in die Hand

genommen werden . . Es ließe sich Vieles für

und gegen eine derartige Anlage von Seiten und

auf . Kosten ^ er Stadt sagen ; wir glauben qbcr ,

daß es bester sein wird , wenn sich die Stadt



solcher Specnlationen enthält . Vieles ist hier
noch zu thun , welches zn den alten Lasten neue

hinzusngt . Dahin gehört namentlich die Pfla¬
sterung . Die Mittelstraße (Harrieu ) , weiche
schon existirte , ehe au Brake gedacht wurde , ist
trotz ihres ehrwürdigen Alters noch unbesteint ;
Grüne - und Haaseustraße seufzen schon lange
uach einem Pflaster , und dann noch die Georgs¬
straße , welche , als jhirchstraße wohl nicht lange
mehr iiu Schmutz liegen bleiben darf ; Alles
dieses sind dringende Anlagen, , welche das

Budget unserer Stadt nicht wenig belasten wer¬
den . Also erst Pflaster , dann Gas .

— Auf die morgen . Donnerstag , stattfin¬
dende General -Versammlung des Vorschuß - Ver¬
eins machen wir hicmit besonders aufmerksam ,
da in derselben , außer den bekannt gemachten
Gegenständen der , Tagesordnung , eine Sache zur
Verhandlung gestellt werden wird , welche für
Jedermann von großem Interesse ist .

— Wie wir vernehmen , ist es im Werke ,
auch hier eiueu Consnm -Vcrein zn gründe » . —

Was ist ein Consum -Vereiu ? hören wir Mau¬
chen fragen . Ein Consum -Verein hat den Zweck ,
für seine Mitglieder einen niedriger » Preis der

täglichen Bedürfnisse zu erzielen . Dies geschieht
dadurch , daß er mit Kauflenten , Bäckern , Schlack ) ,
tern -rw Verträge abschließt , wonach von diesen
den Mitgliedern des Vereins ein Rabatt gewährt
wird . Die Bezahlung geschieht Seitens der

Mitglieder durch Marken , welche von den Ver¬
käufern jederzeit beim Vorstand des Vereins ge¬
gen Baar eingewechselt werden können . Ein
solcher Verein wird um so segensreicher wirken ,
je größer die Betheilignng namentlich Seitens
des Handwerker - und Arbeiterstandcs ist .

— ( Eingesandt .) In voriger Woche
fand hier eine Arbeitseinstellung von Seiten eines
Theils unserer Schisfszimmerlente wegen zn nie¬
drigen Tagelohns statt . Es waren zuerst die
Arbeiter ans P .

' s Helgen , welche ans Erhöhung
des Lohnes drangen , worauf die von O/s Hel¬
gen folgten . Die Arbeiter N . ' s glaubten nun
auch ihrerseits die Forderung ihrer Kameraden
durch Nicdcrlcgnng der Arbeit unterstützen zn
müssen . In der dieser Angelegenheit wegen am
vergangenen Sonntag stattgefnndenen Versamm¬
lung der Schiffszimmcrlente hatte anfangs Nie¬
mand den Mnth , ein Wort zn sagen , bis einer
der Theilnehmcr den Vorschlag machte , von je¬
der Werste zwei Arbeiter zu wählen , welche als
Depinirte die Schiffsbanmcistcr bitten sollten ,
ihre Forderung zn bewilligen , worauf sich letztere
(da die Schiffszimmerscute bittend kamen ) nach
gemeinschaftlicher Bcrakhnng bereit erklärten , den
Tagelohn zn erhöhen . (Sämmtliche Zimnnr -
tente von O .

' s und N .
's Werste erklärten öffent¬

lich , daß sie in Uebcrcilung gehandelt und bis¬
her noch keine Ursache gehabt hätten , die Arbeit
niederznlegen .) ,

Vermischtes .

Berlin . Der Pnblicist erzählt : „ In der
böhmischen Kirche fand am Dienstag Nachmittag
der Küster einen jungen Menschen , anscheinend
leblos , dicht vor dem Altäre an der Erde liegen .
Es war ein Handlungs - Commis , der sich am
vergangenen Sonntag in der Kirche hatte cin -
schließen lassen , und zwar in der Absicht —
Hungers zu sterben . An den Stufen des Al¬
tars wollte er den Tod erwarten . Er vermochte
sich vor großer Erschöpfung nicht aus den Bei¬
nen zn halten und mußte anS der Kirche getra¬
gen werden . Was den jungen Mann zn . dem
verzweifelten Entschlüsse gebracht haben mag ,
sich ans diese seltsame Weise das Leben zn neh¬
men, ist noch unbekannt , da er bis jetzt jede
»ahere Auslassung darüber zurnckgehaltcn hat .

"

Vor einigen Tagen wurde gegen die Be¬
sitzerin eines Hauses in der Friedrichsstraßs in
Berlin folgender Streich verübt . Die Dame ,
welche in fortwährendem Streit mit ihren
Diiethern lebt , hatte einen Gewerbtreibcnden ,

welcher mehrere Kinder besitzt, deren Geschrei sie
nicht vertragen konnte , cxmittiren lassen . Vor
einigen Tagen bemerkten nun die Hausbewohner
vor der Thür der Wohnung ihrer Wirthin ein
kleines , in eine Schürze gewickeltes Packet . Ans
demselben drang ein leises Wimmern und Stöh¬
nen hervor . Die Hausbewohner dachten an ein

ausgesetztes Kind , keiner von ihnen wollte jedoch
das Paket von dem Flur der Wirthin entfernen
oder dasselbe öffnen . Sie klingelten die Wirthin
heraus und setzten dieselbe von dem Funde in
Kenntniß . Das Paket wurde aufgehoben und
in das Zimmer der Wirthin getragen und ge¬
öffnet . Kaum war dies geschehen , als zwei
mächtige Ratten zum Vorschein kamen , welche
der entsetzten Wirthin ins Gesicht sprangen und

i dann in die Ecken retirirten . Erst nach einer
! heißen Jagd gelang es , die widerwärtigen Thiere
i zn tödten . Die Wirthin hat durch den aus¬

gestandenen Schrecken ein heftiges Fieber davon¬

getragen . Im Innern des Pakets fand sich
übrigens noch ein Zettel , ans welchem bemerkt
war : „ Für die Kinderfreundin .

"

Die , ,N . W . Z .-C .
" meldet aus Dobers -

berg (Niederöstcrreich ) über einen Mord , wel¬
cher am 4 . d . M . an einem reichen Baners -
sohne verübt wurde . Der Leichnam wurde von
13 Stichen durchbohrt aufgefunden . Die ge¬
pflogenen

'
Erhebungen brachten schon am fol¬

genden Tage den Mörder in der Person eines

dortigen Zimmermamies und Militär -Beurlaubten

heraus , welcher gleich beim ersten Verhör das
Verbrechen gestand und aussagte , daß er den
Mord verübt habe , weil der Ermordete das sei -
ner Schwester gegebene Heirathsvcrsprechen nicht
gehalten habe , dagegen ihm seine Geliebte , die
Tochter eines dortigen Bauers , abwendig zu
macken suchte , um dieselbe heirathen zu köuuen .
Er paßte uun seinem Opfer ans dein Wege nach
Berchholz aus , siel mit dem Dolche » der das¬
selbe her und stach so lange zu , bis cs todt
liegen blieb , sodann bemächtigte er sich der Uhr ,
der Britftasche und des Messers des Ermordeten ,
welche Gegenstände er in einen Brunnen warf ,
in welchem dieselben , nackdem er ausgeschöpft ,
auch gefunden wurden . Der Mörder wurde von
der Gensd 'armerie nach Waidhofcn an der Thaya
transportirt .

Ans Paris wird der , ,S . Z .
"

geschrieben :
„ Bei dein Restaurant der kirsir « « kKovsiitzaux
im PalaiS Royal fand neulich ein Grisetten -
Ball cigenthümlicher Art Statt . Bon dem Co -
stnme der einstigen Pariser Grisette , die auch
Paul de Kock in seinen sittenlosen Romanen ver¬
herrlicht , die aber jetzt kaum noch existirt , hatten
die anwesenden Damen die Schürze , das Häub¬
chen und eine dein entsprechende Form in der
übrigen Toilcite beibehalien . Die Stoffe der¬
selben aber waren der reichsten Art und mit
Edelsteinen übersäet ; denn die Damen gehörten
zu dem zahlreichsten Kreise der cksMi -inoiuls
und die gleiche Anzahl der Cavaliere bestand
ans Mitgliedern der vornehmsten Clubs . Auch
die Bewirthnng hatte nichts mit den Scenen
ans den Romanen jenes Schriftstellers und dem
Vir ; cka llolisiiiö gemein , denn der Preis des
Couverts '

betrug 150 Fr . (40 Thlr .) und die
Ausschmückung der Säte hatte 15,000 Fr .
(4000 Thlr . ) gekostet . Derartige Ball - sind
hier durchaus nichts Seltenes oder Ausfallendes ,
sie geben aber ein Bild der Verschwendung ,
welche in gewissen Kreisen herrscht . , Die Pracht
der Toiletten bei den Festen der Damen der !
äsmi - woriäs läßt den Luxus der vornehmen j
Welt weit hinter sich .

Passa Hierfahrt
auf der Untermeser und Hunte .

Abfahrt von Bremen 7 Uhr Morgens und
I I Uhr Morgens , von Bremerhüven Sch,
Uhr Morgens und >>>' . Uhr Morgens , von '

Oldenburg tO ' /r Uhr Morgens , von l Bre¬
men nach Vegesack 3 Uhr Nachm , von Ve¬

gesack nach Bremen Uhr Morgens .

Reihe - Fahrten
der

vereinigten Dampfschiffe
Bremen , Hanseat , Telegraph , und Pank

Friedrich August ,
zwischen

Bremen und Bremerhaven .
Abfahrt

von Bremen : von Bremerhaven :
Am 17 . 21 . 2 .5 . 29 . März , 2 . 6 . 10 . 14 . April
D - Paul Fr . August . D . Telegraph .
D . Bremen

'
D . Hanseat .

Amt8 . 22 . 26 . 30 . März , 3 . 7 . 11 . 15 . April
D . Hanseat . - D . Paul Fr . August .
D . Telegraph . D . Bremen . -
Am 19 . 23 . 27 . 31 . März , 4 . 8/12 . 16 . April
D . Bremen . D . Hanseat .
D .Paul Fr . August . D . Telegraph .

Postd ampfschisffahrt zwischen Bre -
men und Ncwyork .

Die nächsten Expeditionstagc sind wie folgt
festgestellt :

D . Bremen , am 24 . März .
D . Amerika , am 7 . April .
D . Hermann , am 14 . April extra .
D . Hansa , am 21 . April .
D . Newyork , am 5 . Mai ,
D . Bremen , am 12 . Mai extra .
D . Amerika , am 19 . Mai .
D . Hermann am 2 . Juni .
D . Newyork am 9 . Juni .
D . Bremen am 16 . Juni .
T >. Hansa am 30 .

'
Juni .

Postdampfschifffahrt z ischen Bre¬
men n . London , Bremen u. HuU.

Abs . nack London jeden Donnerstag Morgen
Abf . nach Hüll jeden Montag und Freitag

Morgen .
„ von London jeden Donnerstag Morgen ,

i „ „ Hulk jeden Mittwoch und Sonn -
i abend Abend bis auf Weiteres .

f Die Dircction des Norddeutschen Lloyd .

) Director . Procurant .

Anzeigen .

Arrgetkommcne und abgcgangene
Seeschiffe .

Bremerhaven , den 20 . März .
nach

Br . Bark Reinhard , Warnkett ( 18 ) Newyork .
Br . Schiff Shakespeare , Fechter Newyork
Br . Bark Stella , Steengrafe Newyork
Vr . Bark Joachim , Hettmeyer Cardiff
Old . Gllt . Emanuel . Horstmann Fredrikshald !!
Otd . Schur . Diedrlch , Horstman » Kragcroe

Das Vertbeilungs -Registcr einer für , das Rech¬
nungsjahr 1865/66 zn erbebenden Gemeinde - Um¬
lage oon 2 Monaten des Armetibeitrages liegt vom
19 . d . Mts . , a» im Geschäftszimmer , des Läm -
merers Klostermann auf 14 Tage zur Ninsicht der
Betbeiligten vsfe ' : . (rtwaige Wrinnerirngen ^ gegen
dasselbe sind innerbalb dieser Frist beim Stadl -
Magistrate einzureichcn .

Brake 1868 März 16 .
Sladtmag ' strat

Muster .
Submission .

Ter Umbau der Befriedigungsmauer lieben dem
Fröhtich ' schen Hanse , ( Kckc der Mittcldeich - und
Lindenstraße ) Herstellung des Trottoirs von Pfla¬
stersteinen daselbst , incl . Zulieferung des erforderli¬
chen Materials ) soll tm Wege der Submission ver¬
dungen werden . — Bestick und - Bedingungen sind
beim Stadkmagistrat einziisehen und die schriftlichen ,
versiegelten Öperlen gegen den 28 . d. Mts . daselbst
ein ; » liefern .

Brak » März 16/lS66 . -
Ter S .tadtmagifträl

Müller .



Zur Erhebung der Herrschaftlichen öfsentli -- j

chen und Communalgelder pro 1 . Ouartal 1868

sind folgende Tage angesetzt :

für die Stadtgemeinde Brake , März 21 . 22 . 23 .
26 . 27 .

Es kömmt zur Hebung :

Gruudherrliche Gefälle ,
Grundsteuer ,
Gebändesteuer ,
Einkommensteuer pro November 1865 bis Ap -

ril 1866 ,
Halber Brandcaffenbeitrag ,
Brandcafsen Ein - und Umschreibungs -Gebüh¬

ren pro 1865 ,
^Regierungssporteln pro 4 . Ouartal 1865 .

Cammersporteln item ,
Obergerichtssporteln item ,
Hypothekenamtssporteln item ,
Amts - nnd Amtsgerichtssporteln item ,
Awtsgcrichtsbrüche item ,
Musikgelder item ,

Hierbei wird bemerkt , daß die neue Steuer
— erstere drei Pöste — vorläufig nur für
das Kirchspiel Golzwarden zur Erhebung kömmt ;
sobald die noch fehlenden Register eingegangen ,
wird nach geschehener Zustellung der neuen

Stellerbeträge und nach näherer Bekanntmachung
demnächst auch für Brake und Hammelwardeu
dieselbe gehoben werden .

Brake , 1876 März 2 .
Die Amtsreceptur

Schröder .

MekEutmaehung .
Für die Stabkgemeinde Brake kömmt
März 21, . 22 , 23 , 26 und 27 mit zur Hebung :

Grundherrliche Gefälle ,
Grundsteuer ,
Gebäudesteuer ,
Beitrag zur Rabbinatscasse ,
Jagdpacht für die Krongutscaffe .

Brake 1866 , März 20 .
Tie Amtsreceptur

Schroeder .
Ter Schleusenwärter I . D . Stubbe Hieselbst

läßt am Dienstag , den
S7 . d. M ., Nachmittags 1 Uhr ,

in der Wohnung des weil . Maurermeisters Stubbe
zu Klippkanne

I Ziege , 1 Bett , tSchreibpult , 1 Tisch , bPol -
sterstühte , 1 Koffer , 1 Bank , 1 Tellerborte , 1
^üaschtrvg , 1 Kanonenofen , 1 Scheffel , Ton¬
nen und Fässer , I Kastenkarre , 1 Borfkarre ,
mehrere Kalkkästen , 3 Leitern , 7 Kalkeimer , 1
Takelrad , mehres Tauwerk , mehrere Kleidungs¬
stücke, sämmtliches Maurergeräth , sowie aller -
hänv Haus - und Küchengeräth ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen .
Käufer ladet ein ,
Brake , März S . 1866

F . G . Borgstede .

Oberhammelwarden . Frau Wittwe Räthjen
daselbst , läßt am Dienstag , den

S . April d . I . , Nachmittags L Uhr ,
in ihr « Wohnung :

1 Sopha , 1 Secretair , 1 Pult mit Aufsatz , 1
Dutzend . Polsterstühle , 1 Sophatisch , mehrere
andere Tische , 1 Spiegel , 1 Kleiderschrank I
Tafeluhr , 1 vollständiges Bett , 1 Milchborte ,
1 Zeuggarberobe , 1 Gartenbank , l Küchentisch
1 Filtrirfaß , 1 Butterkarne , 1 Maschtrog , meh¬
rere Milchbaljen , l Tragejoch/mekrere Tonnen
1 Gropenkarre , Harken und Forken , mehrere
Schilbereien und Rouleau r , Wassereimer , ver¬
schiedene Porzellansachen , verschiedene Küchen -
geräthe und sonstige Sachen ,

öffenlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen .
Millers , Auct .

Brake . Der Kahnschiffer Liiert Koopmann zu
Brake läßt seinen 23»/,o Schiffslasten großen Kahn
„ Gefine " , am

Donnerstag , den AT . d. Mts . ,
Mittags 12 Uhr ,

ln D . Kimmes Gastbause zu Brake nochmals zum
öffentlich meistbietenden Berkaufaufsetzen und wird
in diesem Termine der Zuschlag jedenfalls « checkt
werden .
_ I . I . Meyer ._ _

IS . ISksdvvIv ,
empfiehlt für Konfirmanden

Gesangbücher
mit Goldschnitt , dauerhaft und elegan t gebunden .

Brake . Neuen Cacao , ä Psd 10 gs. ,
Trockene Aepfcl , L Pfd 4 gs.,

empfiehlt
F . H . Bied .

Eist Goldregen am 15 . April 1866 .
"
HW

AM- Thaler -WF
Nur l Tljlr. oder 11 . Gulden.

Aedes Loos gewinnt mindestens den siebenfachen Werth des Ein¬
satzes am Tage der Ziehung , den 15 April 1866 .

Den Hauptgewinnbiket das berühmte Schwefel ^ und Schlamm -Bad
Fiestel . Außerdem konimen zur Verlooftmg: elegante Equipagen , Pferde , Silber ,
fachen , moderne Schlitten , Doppel -Gewehre und viele hundert andere
werthvolle Gegenstände .

Diejenigen Loose,welche nicht mit einem Hauptgewinn gezogen werden , erhalten eine 1V

Jahre gültige Badekarte im Werth von 7 Thlr . — Für den Absatz der gewonnenen
Bavekarten , sofern die Inhaber nicht selbst davon Gebrauch machen wollen , halte ich mich bestens

empfohlen
Jetzt noch vorhandene Loose hierzu , sind gegen franco Einsendung oder Postnachnahmc

von 1 Thlr . Pr . Stück zu beziehen durch
I . Spanier ,

General - Agent in Wunstorf bei Hannover .

Fritloff -Mehl , 25 Pfd . für 1 Thlr . ,
Snntvs - K' Rio -Gaffee , 6 gs . per Pfd . ,
Rosinen , (ausgesucht ) 2 ^ , gs . per Pfd .,
Corinthen , 2 gs. per Pfd .,

sowie mürbekochende Erbsen und Bohnen ,
empfiehlt angelegentlichst

I . H . Meinke ._
Gegen alle katarrhalischen Hals - und Brust -

Beschwerden , Husten , Heiserkeit rc . giebt es nichts
besseres als die

Stollwerk ' schen Üru st- Londons .
Die zahlreichen ärztlichen Empfehlungen , sowie

die zuerkannten Medaillen sind hiervon chatsächliche
Beweise . — Obige rüb „,l chst bekannten Brust -
Bonbons sind i » Original -Paketen mit Gebrauchs -
Anweisung ä 4 gs . stets vorräthig in Nruks bei
I . H . Meinke , in Dsrns bei Gviepenkevl , in
AlssnsNanun bei N . B . dübben ,

Brake . Lu verkaufen . Eine Pferdekrippe
mit Reep circa 15 Fuß lang , so gut wie neu . —
Auch einen Kochofen mir Röhr , beide zu billigem
Preise .

I . Froböse .
Zur Miethe gesucht . Eine modlrrre Woh¬

nung mir Beköstigung für zwei junge Herie » .
Anmeldungen nimmt die Erpeditivn d . Bl .

entgegen . _
Brake . Wann bekommen wir einen

homöopat hisch e n Arzt ?_
Brake . Lu verkaufen . Täglich dreimal frische

.Milch , sowie auch Buttermilch .
- ' Hotina .

Brake , -Zu verkaufen . T' angstroh , bei
Hoting .

Gute Sandkartoffelu , Eier , auch Bleichen¬
pfähle , empfiehlt

E , Lübrinq .
Zum Feste empfehle hübsch verzierte

OsLer -ELer ,
in Zucker und Chocolade .

Carl Janffen . _ _
Mein Lager ^Hr

"

Tapeten n . MouSeanx
wurde mit den neuesten Mustern wieder versehen ,
welche zu billigen Preisen abgebe . Reste bis Lu
1V Stück werden unter Preis verkauft .

I . H . Helm ich . _

Lsttibäsrn mrä Ds-uneri
find wieder von den billigsten bis zu den feinsten
Sorten vorräth -g , welche zur gefälligen Abnahme
und zu billigen Preisen bestens empfehle , sowie
auch Bettzeuge und ganz fertige Betten weiden
von 30 Thlr . an geliefert .

Fr .
'

Paasch ,
von LsrArrrarua L Oo '

Wirksamstes Mittel
gegen alle Hautun -
reinigkeiten ,

empfiehlt L St . L gs.
I . H . Meinke .

LVatkvk .es ' MeeKnsrrs,, » ' «

L Ä1 t 6 r 2 6UK11 n ^ 8 tlu olui -

unstreitig sicherstes Mittei , binnen kürzester
Leit bei selbst noch jungen Leuten einen star¬
ken und kräftigen Bartwuchs hervorzurufen ,
empfiehlt L Flac . 10 und 15 Ngr .

I . H . Meinke ._

Lsrrsn - u - RuadeumMZeri
aller Gattungen der neuesten Facons , sowie auch
Hüre aller Art in Filz undtzloff empfiehlt billigst . ,

E . Äschenbeck,

Zu vcrmicthen . Zum Mai l . I . zwei Woh¬
nungen in meinem Hause , jede bestehend ans
Stube , Kammer , Küche uud separatem Torfraum ,
gecheckt oder im Ganzen . Die eine der Wohnungen
kann schon jetzt bezogen werden .

I . Haase , Barbier .

Dem geehrte » Publikum in
Brake und Umgegend empfehle ich
mich zue Putzarbeit in uud außer
dem Hause .

Ich vcrsprccke prompte und
billige Arbeit und bitte um vielen
Zuspruch . Meine Wohnung ist bei
meiner Mutter an der Breitenstraße
in der Nähe des HauptzoUämts .

Brake , 1868 . März 18 .
Elise Hoffmann .

ZMioi's MrsserLokuls .
Zn der morgen , Donnerstag , den 22 . März ,

Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von
2 bis 5 Statt findenden

öffentlichen Prüfung
ladet ergebenst ein

vr . Mar .

Für

Aus¬
wanderer ;

Gelegenheit nach Nord -America mit den Dampf ,
schiffen des Norddeutschen , sowie des Nordamerika -
Nischen LIvyd und per Segelschiff .

Näheres bei
Lienemann L ffo .

MuludUUH
zu der auf Donnerstag , den 22 d . M . , Abends 7 >/>
Uhr , in Hütschlrr ' s Hotcl zu Brake angelctzten Ge¬
neral -Versammlung des Vorschuß -Vereins zu Brake

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht , Rechnungsablage und Feststel¬

lung der Rechnung pro 1865 ,
2 . Neuwahl des Direktors .

Brake 1866 , März 12.
Vorschuß - Verein :

L . H . Bauch , Direktor .

Ton -OaL!e.
Da meine Sängergesellschaft (wieder gekommen

ist , so bringe ich zur Anzeige , daß heute und fol¬
gende Tage :

große musikalische

.elbsiiä - HutsiliMiMA
stattstndet , unter gütiger Mitwirkung des beliebten
Komikers Munke aus Berlin wozu freundlich !>
cinladet

iJ . Froböse .
Loge mannsdeich . Am 2 . Osterfeiertag

Ball ,
wozu freundlichst einladet

F . pieken . ,

Carl
' Lehmann .
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